
SPD 
An den 
Vorsitzenden des 
Personalausschusses 
Herrn Helmut Weber 
im Hause 

nachrichtlich 
Landrat, Fraktionen 

KRf iSTAGSfR AKTION 

KREISTAGSBÜ 
EINGANG 

14.11.16 

Sehr geehrter Herr Weber, 

die SPD-Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag: 

Die Kreisverwaltung verlagert die Öffnungszeiten des 
Straßenverkehrsamts auf einen weiteren Nachmittag in der Woche. 

Begründung 

Derzeit steht das Straßenverkehrsamt den Bürgerinnen und Bürgern des 
Rhein-Sieg-Kreises lediglich an einem Wochentag -montags- bis 18 Uhr 
zur Verfügung, während die Öffnungszeiten an den anderen Werktagen 12 
Uhr nicht überschreiten. Dies entspricht zur heutigen Zeit nicht mehr der 
Lebenswirklichkeit unserer Bürgerinnen und Bürger. Aufgrund der 
gängigen Arbeitszeiten kommt für Berufstätige meist lediglich der Montag 
infrage, um den Service des Straßenverkehrsamts in Anspruch zu 
nehmen. Dementsprechend können Termine an einem Montag nur mit 
längerer Vorlaufzeit online vereinbart werden. Wer nicht über einen 
Internetzugang verfügt oder spontan einen Termin vereinbaren möchte, 
muss sich regelmäßig auf enorme Wartezeiten einstellen. Bekommt man 
keinen Termin an einem Montag, so sind die meisten Berufstätigen dazu 
gezwungen, entweder -etwa mit einer KfZ-Anmeldung- wochenlang 
abzuwarten oder einen Urlaubstag für einen Termin an einem anderen 
Wochentag zu verwenden. Weder das eine noch das andere ist nach 
unserer Auffassung für die Bürgerinnen und Bürger zumutbar. Wir fordern 
daher mehr Flexibilität und Serviceorientiertheit. Eine Verlagerung der 
Öffnungszeiten auf einen weiteren Nachmittag in der Woche stellt hierbei 
einen nach unserer Sicht wichtigen Schritt zur Annäherung des 
Serviceangebots an die tatsächlichen Bedürfnisse der Bürgerinnen und 
Bürger dar. 
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Zudem entstehen dem Kreis durch die ledigliche Verlagerung der 
Öffnungszeiten keine zusätzlichen Personalkosten, so dass diese 
Maßnahme keine Haushaltsrelevanz hat und folglich ohne größeren 
Aufwand umgesetzt werden kann. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Dietmar Tendier, Folke große Deters, Ute Krupp, Joline Piel und 
Fraktion 


